
des Fürsten Johann Liechtenstein zur Erinnerung an die Soldaten, welche
den in der Schlacht von Aspern vom Feinde umzingelten Fürsten heraus-
gehauen und hierbei den Tod gefunden hatten, den I-Iusarentempel in der
Brühl, eine achtsäulige offene dorische Halle. In Baden folgt 1815 das Rathaus
(r8g5 umgebaut und seines typischen Charakters entkleidet), 1820das Frauen-

bad, 1822 der Sauerhof, ei-
nesehrgeschickteLösung
dervonDoblhoFfgestellten
Aufgabe, ein Badehotel in
einem schönen Park zu

errichten,r825dasJosefs-
bad. Schon 1820 aber hat
er in der Weilburg sein

ä ' bedeutendstesMonumen-
z ' talwerkgeschaffen,das

ErzherzogCarlfürseine
Ü: GemahlinHenriette vonV

Nassau-Weilburgerrich-
ten ließ. Schlicht und edel

fügt sich die Architektur
' i [l aufsbeste in die umge-4;; k.._f 7 bendeNaturein,dasMit-

j Ä; i telrisalitistdurchachtjo-
p n m ' nischeSäulencharakteri-

f-fl " r u {f} l siert,dieRaumbildungin
D4, RhythmusundFarbevor-
.vrä?4 "w" züglichgelungen,wiedas

viäg. in Vestibül,dasStiegenhaus7, mitKlieberschenPlasti-
l kenunddieganzeAuf-.11-4!i} machungderlnnenräume
Ü" lungmitkorinthischenT.

Pilastern, Fries, Decke
DerFreihofzuNußdorfinWien und Bogenfeldern über

den Türen, alles weiß in
weißgrau, ist von schlichter und dabei doch überraschender Wirkung. In
der Albertina beFinden sich hochinteressante Detailaufnahmen und zum
TeilunausgeführteEntwürfederInnendekoration,welchefürdieStilrichtung
der Zeit und ihre innere Größe von höchstem Interesse sind.

Der Aufschwung Badens und die klassizistische Richtung seines alten
Stadtbildes war begünstigt durch den vieljährigen Aufenthalt des Kaisers,
der seit 1811regelmäßigden Sommerin dem Kaiserschlößlauf demHaupt-
platze verbrachte. Auch der Generaladjutant Graf Lamberti übte Einliuß


